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Utifer Garten im März
Uiia

'
t • Frühling kommt . Ueberall verkünden

zj. ,
'" ne Boten sein Nahen . In der ganzen

fc 1 ' «öl eg sich. Die Wintcrruhe wird abge -
6ei*i» ciu neues Leben , ein neues Schaffen
. . »>«nt. In den Bäumen und Sträucheru be-

der Sastaussticg. die Knospen schwellen.
w ist jeglicher Schnitt so bald wie möglich
^ « enden. Zuletzt werden Pfirsiche beschnitten .
M 'Men ist schon am deutlichsten der Unter¬
en « zwischen Blatt - und Blutenknospen zu cr-

° >̂ rüh austreibendes Spalierobst ist bei
-»»Gefahr zu bedecken , ebenfalls bei scharfem
»..^ Mschein , um ein zu frühes Austreiben zu
ktz.?,

" oern . Der März ist auch der Hauptver-
r . , ngsmonat. Man beginnt damit bei dem
^ lNobsj und beendet hier die Arbeit spätestens

.̂nde , besser noch bis Mitte des Monats .S sonst ein gutes Anivachsen sehr in Frage
t wird. Kernobst kann noch bis Ende

(iLl
.u veredelt werben. Hauptsache ist , daß das

b«r . Tet8 noch nicht ausgetrieben ist - Nnfrucht -
und schlechte Sorten werden umgepfropft.

Bäume reiche» Blütenansatz und machen
Trieb , so ist eine reiche Gabe Jauche zu

!»Mlen : umgekehrt aber , wo wenig Blütcn -
angesetzt sind und Neigung zu starkem

^,,. o besteht, ist eine Iauchedüngung um diese
tjft

u schädlich. Ter Schädlingsbekämpfung ist
^ wachsames Auge zu widmen .

»»k , erbeete können jetzt angelegt werden.
j(; °" en wird der im Herbst aufgebrachte Dttn-

' untergegraben.
»! Neuanlage von Spargclbeeten iverden

st^! . oie nötige» vorbereitenden Mastnahmen ge -
Um, Sobald der Boden frostfrei geworden
»j^ . kMügend abgetrocknct ist , warte man auch
Hefa lMger mit den ersten Aussaaten. Zu diesen
wE' en frühe Erbsen, Puffbohnen. Karotten und
^ re» , Pcterstlie, Spinat . Salat , Radies,
HMrzwurzeln . Bei einigermaßen günstiger
k. können gegen Ende des Monats auch

' Zwiebeln und Schalotten gesteckt iverden ,
i^ Eiutretendem Frost sind die Beete leicht zu
tim * Auch für neue Rhabarber - und Meer-
^ "chpflanzungen ist fetzt die geeignetste Zeit ,
^ sfuarmcn Frühbeete bedürfen der sorgsamsten
iu»Ä" ksamkeit und B<

$ s
- ». Uzen usw . Nur gewissenhafteste Beachtung

Beachtung , damit alle vor-
sjĵ wenden Arbeiten auch rechtzeitig ausge-
i-ie» werden . Dazu gehört das Beschicken , Be-

" Lüften , Bedecken, Begießen, Jäten , Be-

».Z dieser Obliegenheiten ivird die Mühe loh-
Und Erfolge erzielen. Tas Ankelmen der

^ uykartoffeln wird weiter betrieben. An gün -
e«, gelegenen , sonnigen Stelle » können die
», sn Brühkartoffeln schon gegen Ende des Mo-

‘e
gelegt werden . tfa .

Der Bohnenkäfer.
sind im Grunde genommen zwei verschie -

n,
"c Arten. Am häufigsten ist Brnchus ruft -

ttst ' us . Der Schaden und die Lebensweise
* ift aber gleich . Ter Schaden besteht darin ,

Pr, die Samen von Busch- , Stangen - und
»jj^ debvhnen kreisrunde Löcher anfweisen , zu-
h .? '' von der Oberhaut bedeckt sind , später aber
ei,,

' «egen. In diesen beschädigten Samen steckt
tiL r ~5 mm langer gedrungener Käfer von
beft̂ dlichcr Färbung . Der Körper ist grau
»ii« der Rüssel kurz . Werden solche Samen
»zMut , gehen sie überhaupt nicht auf, wenn
ly. uirch der Keimling zerstört ist ; aber selbst
IiW 11 das nicht der Fall ist , gibt eö nur

"""erliche, kränkelnde Pflanzen .

iftt > Küfer überwintern in de» Samen , die sic
do-," rühiahr verlasse » . Entweder kommen sic
tz. ' durch - je Aussaat hin , oder sie suchen die
tzijj

'veete auf. Ihre Eier legen sie in die
djx ^ u oder an die jungen Hülsen , von wo aus
lj^ ^urven in die Samen bohren. Die Larven
»>,d " " lb , haben bräunlichen Kopf , ohne Füße
»ein

l,art» unten gekrümmt. Ist der Samen reif
bi.j?^den , ist die Entwicklung vollendet und es
Uh

'» ' eine Puppe im Samen zurück , die sich
i»igf » och vor Wintcrbcginn zum Küfer ent -

der dann bis zum Frühling im Samen -
F .wohnt .

«tftzÄ den weitaus meisten Fällen dieser
ltzgMnng »nt dem Saatgut zusammen in den

‘ und auf das Beet gebracht wird, ist es
i,,

" 9 , das Saatgut rechtzeitig von dem Käfer
i» . "efrcieu . Das geschieht am besten, indem
»tzes einige Tage warm stellt,' dann werden
s» ,wilch die Käfer vorzeitig aus ihrem Wintcr-

erweckt, schlüpfen aus und durch Sieben

des Saatgutes über einem Topf mit Wasser
kann man sic unschädlich machen. Es gehören
zu diesem Verfahren 20—22 Grad Celsius, also
etwa die Wärme, wie sie in einem geheizten
Zimmer oder in einer Küche dicht unter der
Zimmerdecke herrscht und zwar geschieht das
schon am besten im Laufe des Monats Februar .
Handelt es sich um größere Mengen des Saat¬
gutes , ist es empfehlenswert, vor dem Sieben
bas Saatgut wiederholt umzuschaufeln . lls .

Oie spallermäßige Erziehung von
Stachel- und Johannisbeeren .

Während die spaliermäßige Erziehung von
Aepfeln , Birnen , Pfirsichen , Aprikosen und
Weintrauben in Herrschafts- , Billen- und Haus¬
gürten schon lange Fuß gefaßt hat. weck man
die bessere Ausbildung der Früchte am Spalier
wohl zu schätzen weiß , findet man Stachel- und
Johannisbeeren nur in sehr vereinzelten Fällen
am Spalier gezogen . Und doch ist gerade für
diese beiden Becrenvbstarten die Erziehung am
Spalier wegen der damit verbundenen mehr¬
fachen Vorteile sehr zu empfehlen . Namentlich
für kleinere, räumlich beschränkte Hausgärten ,
in denen jeder Platz so zweckmäßig wie irgend
möglich ansgenützt werden muß . bildet die spa¬
liermäßige Erziehung fast die einzige Möglich¬
keit , um diesen sonst wild in die Breite wachsen¬
den Büschen hier ein Unterkommen zu gewäh¬
ren . Ferner bietet der als grüne Wand sich
flach hinziehendc Strauch die Möglichkeit , das
Vorgelänbc bis nahe an die Svalierband heran
noch anderweitig zu bepflanzen, er gewährt

HH

kV «: ÖRä :*: ISAMM«r&mz-

Luft und Licht , namentlich aber auch der Sonne ,
besseren Zutritt zum Boden, in das Innere des
Strauches und zu den Früchten, was deren
Wachstum wesentlich zustatten kommt , er ge¬
währt aber auch dem Auge des Menschen bes¬
seren Einblick und ermöglichst dadurch eine recht¬
zeitige und weit wirksamere Bekämpfung des
bei diesen Strüuchern ziemlich häufig auftre¬
tenden Ungeziefers. Außerdem sind aber auch
derartige Spaliere leichter im Schnitt zu halten,
das Anbinden. Düngen , Umgraben. Jäten von
Unkraut und Ernten der Früchte vollzieht sich
bei derart gezogenen Büschen piel weniger um¬
ständlich, ohne daß dabei die Erziehung als
solche nennenswerte Schwierigkeiten machen
würde. ^Selbst die Herstellung des bcnötiatc» Spa¬
liers vollzieht sich in der einfachsten Weise, in¬
dem man für dasselbe Drahtgeflecht zur Ver¬
wendung bringt . Zur Befestigung deö letzteren
werden 6 bis 7 Zentimeter starke Pfähle von
1,70 Meter Länge , die unten zugespitzt und mit
Karbolineum getränkt oder angekohlt und mit
heißem Teer gestrichen sind , in Abständen von
1,80—2,00 Bietern einen halben Meter tief in
den Erdboden getrieben, wobei die beiden End-
psosten durch Streben zu stützen sind . Am
Kopfende dieser Pfosten entlang , ebenso am
Fußende derselben (20 Zentimeter iiber dem
Boden) , vorteilhaft auch noch in der Mitte ,
wird je ein mittelstarker, verzinkter Draht
gezogen , an denen entlang das 1 Meter breite,
gut verzinkte Drahtgeflecht gezogen und mit
dünnem verzinktem Draht besestiat wird.

/MM
Sobald das Spalier fertiggestellt ist , kann

mit der Bearbeitung deö Boden beaonuen wer¬
den Dieser wird etwa 40 Zentimeter ties um -
aegraven. dabei von Steine » und Wurzeln aus -
dauernder Unkräuter befreit, wenn möglich
durch einen Durchwurf geworfen und dann
reichlich mit Kompost , altem verrottetem Rin¬
derdung und altem, durchgeworfenem Bau¬
schutt . der Kalk sowie tunlichst auch Lehm ent¬
hält , vermischt.

Zum Pflanzen , das sowohl im Herbst als auch
im Frühjahr erfolgen kann , verwendet man
zwei- bis dreijährige gntbewurzelte Büsche mit

kräftigen, aber nicht zu zahlreichen Trieben.
Diese Sträucher werben nun an die Vorder¬
seite des Spaliers gepflanzt und zwar zwischen
je zwei Pfähle ein Strauch . Die Zweige wer¬fe zwei Pfähle ein Strauch . Die Zweige wer.

den dabet nahezu um zwei Drittel eingekürzt,
damit sich mehrere recht kräftige Triebe ent¬
wickeln. Von letzteren läßt man 8—9 der kräf¬
tigsten durchgehen , während man die übrigen
direkt an ihrer Entstehungsstclle wcaschneidct.
Sobald diese neuen Triebe sich soweit aekräftigt
und erholt haben , daß man ein Abbrechcn der¬
selben nicht mehr zu befürchten braucht , wird
mit dem Anheften derselben am Drahtgeflecht
begonnen. Statt Bast benützt man hierzu vor¬
teilhaft Haken , die man sich aus verzinktem
Draht nach der beigcgcbcncn Abbildung leicht
selbst Herstellen kann . Diese Haken sind billig ,
ermöglichen rasches Arbeiten , können ohne wei¬
teres verseht und immer wieder verwendet
werden.

Beim weiteren Wachstum der Pflanzen ist
darauf zu sehen, daß die sich dicht am Boden
neubildenden Zweige jeweils direkt an ihrer
Entstehungsstelleweggeschnitten . die Nebentricbe
aber bis auf einige Augen eingekürzt werden.
Ein solcher Schnitt wird im Lame des Sommers
ungefähr zweimal erforderlich, mährend Win¬
ters über nur bas herauszuschneiden ist , was
das Spalier zu dicht machen würde. Der Schnitt,
bei dem es sich also lediglich um ein Entfernen
überflüssiger Triebe und um ein Einkürzen der
sich entwickelnden Seitentriebe zwecks Erzielung
reicherer Fruchtansatzes handelt, ist somit für
den Laien einfacher wie bei der bnschmäftigcn
Erziehung dieser Sträucher .

Die so behandelten Spaliere beainnen im
zweiten Jahre zu tragen , und brinaen vom
dritten Jahre ab sehr reichliche Erträge , zumal
wenn man . nach 9 bis 4 Jahren die alten , ab¬
ständig werdenden Zweige beseitigt und durch
junge wüchsige Triebe ersetzt, zu welchem Zwecke
man in jedem Jahr einen oder mehrere Ersatz¬
triebe stehen läßt , von denen man die besten
und günstigst stehenden verwendet. 8t.

Auf dem Gesiügelhof im März .
Von

Paul Hohmann, Zerbst .
Allgemeines: Der März ist der ausgespro¬

chene Brütmvnat für alle diejenigen Geflügel¬
züchter , welche den hohen Wert der Frühbruten
richtig erkannt haben . Vor allem sind sie bei
der Hühner- , Gänse - und Taubenzucht notwen¬
dig , mährend es bei den Enten und Puten da¬
mit noch Zeit hat . Die Eier , ivelche zu Brnt -
zwccken lienuht werden sollen, sind an einem
frostfreien Orte anszubcwahren: sie werden
eines neben das andere wagerecht hi »ge leg r,
z. B- auf Torfmull und jeden Dag um ein Drit¬
tel ihrer Längsachse gedreht. Bei schon im
ltzange befindlichen Bruten sind die unbefruch¬
teten Eier rechtzeitig anSzuschieren : sie können
noch ln der Küche verwendet werden .

Hühner : Wollen wir , daß unsere Hühner in
diesem Monat recht viel Eier legen , so müssen
wir dafür sorgen , daß es ihnen nicht an Bewe¬
gung mangelt. Wer ihnen viel Auslauf bieten
kann , der ist schön daran . Tic Klagen, daß es
im Mürz so wenig Glucken gibt, kehren Jahr
für Jahr wieder . Abhilfe wird nur dadurch ge-
schassen , daß jeder Züchter im Besitze von eini¬
gen Hennen solcher Rassen ist , die als frühzei-
rigc , sichere Brüter .bekannt sind . Auch die reich¬
liche Darbietung von Hanf und viel F ' eisch -
absällen erweckt die Brütluft , Wo der Brut¬
apparat noch nicht ansgenützt wird , muß min¬
destens jetzt damit eine Pwbebrnt gemacht wer¬
den .

Trutlmhucr : Die zwangsweise gesetzten Pu¬
ten . welche zum erstenmal ansgcsessen haben ,
können , wenn sie gute Fresser, also gut beileibe
sind , ohne weiteres eine zweite Brnt aussührcn ,unter Umständen sogar eine dritte , Zeigen sie
freilich keine genügende Freßlnst , so müssen wir
cs bei einer Brett Lelasscu ; denn die Puten zu
stopfen, hat keinen Zweck . Bon Mitte März ab
ist cs ausgeschlossen, die Truthennen noch zum
Brüten zwingen zu wollen .

Gänse : Ai«l», die erst im vorigen Jahre ge¬
schlüpften Gänse haben sich nun zun : Legen bc-
gucmt: ihr Nest ist mit recht viel Strohpolster
zu ocr,ehe » . Am besten ziehen sich solche Gös-
icl auf , welche bei ihrer Mutter bleiben können :
denn dort haben sic die rechte Wärme . Es ist
festgestellt, daß die ihre Gössel führende Gänse -
mnlter früher zur zweiten Brut schreitet , als
wenn ihr die Jungen frühzeitig genommen sind .

Ente« : Bei einem Eutenzuchtstamme dürfen
dem Erpel , sofern aus gut befruchtete Eier ge¬
sehen wird , nicht mehr als sechs weibliche Tiere
beigegeben werden. Wer auf Rassszucht hält ,
darf feine Enten nicht auf den Dorfteich , Anger
ufw. lassen : denn gar zu gern lassen sich die En¬
ten von einem Enterich befruchten , der sonst nicht
zu ihnen gehört. Ost kommt cs gerade im
März vor, daß die En>t«n aus dem Wasser von
Krämpfen befallen werden und dann ihre Eier
im Wasser ausstoßen.

Tauben : Ist es im März kalt , daun besteht
große Gefahr, daß die Jungen , wenn sie zwei
bis drei Wochen alt sind , verkommen , weil dann
die Alten nicht mehr aus ihnen sitzen , sie also
nicht mehr wärmen , und weil andererseits ihr«
Fcderfahnen noch nicht so weit ausgebildet sind,
daß sie ihnen Wärme spenden . Der Züchter tut
dann gui, in kalten Nächten die Jungen an einen
warmen Ort zu bringen . Jetzt ist die beste Zelt,
die sich dafür eignenden Tauiben ans Feldern
zu gewöhnen. Zu diesem Zwecke werden sie auf
dem Schlage nur mit kleinen Sämereien gefüt¬
tert : am besten mittags zwischen elf und zwölf
Uhr und abends zwischen fünf und sechs Uhr.

Die Wyandotten als Zwiehühner .
Bo»

Paul Hohmann-Zerbst.
Bekanntlich werden die verschiedenen Rassen

der Hühner in drei Gruppen gegliedert: 1 . leichte
Hühner , auch Legehühner genannt : 2 . mittel-
schwere Hühner oder Zwiehühner und 3. schwere
oder Fleischhühner. Da nun alle Hühner Fleisch
haben und natürlich auch Eier legen , so muß
wohl unter diesen Bezeichnungen etwas Beson¬
deres verstanden werden. Und so ist es auch in
her Tat . Die Legehühner tun sich durch ihren
Eicrertrag hervor . Damit soll aber durchaus
nicht gesagt sein , daß Hühner aus den anderen
Gruppen ihnen darin nicht die Wage halten.
Das Fleisch dieser leichten Hühner aber wird
nicht gerade hoch eingeschützt . Die Zwieüühner-
Hühner, die sich nach zwei Seiten hin hervor¬
tun , sind sowohl als Leger wie auch als Floisch-
licferanten hoch geschätzt . Die Fleischhühncr
sind — das drückt schon der Name aus — beste
Flcischtiere , doch kann ich zu ihrer Ehre tagen,
daß einzelne von ihnen auch als Leger sich nicht
zu verstecken brauchen . ES kommt da eben viel
auf die Abstammung und Abwartung der Hüh¬
ner an .

Weißer Wyanöotteuhah» mit ,,v" svorzüglich )
• prämiiert .

Unter den Zwiehühner » , zu denen außer den
Wyandotten z . B . auch die Plymouths ' und
Rhodeländcr gehören , stehen die Wnandottcn
ohne Zweifel mit an erster Stelle . Die ver¬
schiedene » Farbenschläge der Wyaudottcn sind
auch in ihre» Eigenschaften verschieden eiuzu -
schätzen : es hängt das mit der Art der Rassen
zusammen , aus denen sie hcransgeziichtct sind .
So legen die rebüuhnfarbigen Wuandvtte» und
die Golöwyandoticn kleinere Eier — auch
weniger — als die weißen und schivarzen , und
die gesünntten Wyandotten haben noch lauge
nicht die Körperfülle, die für Wyandotten un¬
bedingt erforderlich ist . Am ivcitcsten durch¬
gebildet hinsichtlich der Rassencigcnschastcn und
an höchster Stelle in bezng ans Lcgetätigteit
stehen entschieden die weißen und die ichwarzen
Wyandotten.

Meine weißen Wyandotten legen das Jahr
iiber durchschnittlich 110 bis 1 -10 Eier . Dabei
ist in Rechnung zu setzen , daß sie stark als Früh -
briitcr ansgenützt werde» . Als anerkannte
Lcistnngszucht der Lanöwirtschaftskaminer für
Anhalt stehen sie unter scharfer Kontrolle. Die
verhältnismäßig großen Eier haben braune
Schale . Das Gewicht dieser weißen Wyandottcu
beträgt beim Hahn 6—8 , bei der Henne 0 bis
7 Pfunh . Das Fleisch ist kurzfaserig «nb aa -
genehm saftig . Die jungen Hähnchen setzen früh¬
zeitig viel Fleisch an . Ich kenne keine andere
Rasse, die als Zwiehühner so allen bcrechtiaten
Anforderungen entspricht , ivie das bei den
Wyandotteu, besonders bei den weißen , der
Fall ist .
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IJBMilllM
Todesanzeige.

Allen Verwandten u . Bekannten die traurige
Mitteilung, daß mein lieber Mann , unser guter,
treubesorgter Vater , Bruder und Onkel

Christian Siegele
Schneidermeister

3 Uhr unerwartet rasch ent-heute früh
schlafen ist.

Grötzingen , den 27 . Februar 1926.
Kirchstraße 8

Die tieffrauernden Hinterbliebenen:
Magdalena Siegele , geb. Heck
Frieda Siegele
Karl Siegele u . Frau, Neuyork

( Amerika )
Die ^Beerdigung findet am Montag , den 1. März,

nachmittags 4 Uhr statt .

MWelk. öflfl-
fifilter. Wkenlialler

sowie alle Otcparaiuren.
I . Clorer , Nokkstraste 2.

Schneiderin
I cmpf. sich Im Anscrttaen
von Dame» - it . Kinder -
gardcroben . «nch K»a-

1ben -Anzüge . Näheres im
Tagblattbüro.

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich die traurige

Mitteilung , daß meine liebe , gute Mutter , unsere
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Elise Kraemer
Bürgermeisters -Witwe

uns durch den Tod entrissen wurde .
Karlsruhe , den 27 . Februar 1926.
Trauerhaus : Friedrichsplatz 3.

In tiefer Trauer :
Adolf Kraemer .

Die Beerdigung findet Dienstag % 2 Uhr statt .

Pianos
einige gebrauchte

in billigster Preislage
empfiehlt

CHR . STOHR
Pianofabr . , Ritterstr , 30

Jeder
ümateur -P . o

’ograpli
schneidets aus.

Reparaturen , Än¬
derungen anFhsto -
und Llchtbildap -

paraten bringt
man zum Fachmann

Neulieferungen
F . Kneiler
Waldstrafle 66 .

Kein Laden .

TrouerHriefeliefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagbfatt -Druckerei , Ritterstr, 1 , Tel 297.

X

Weitzweme:
AschweinII Fl 60Mg

I v , Fl .

(föcnfobeucc 5 ; 85
KalserstühlerA85Pfg
Hlai(atnmcccc Ä 1
Sbermosler v , ^ 1
Sayersselder,i
vechthelmer Fi 1

Rotweine :
Tischwein w 80%

cinschl. Steuer ohne GlaS .
® lrettc* vriitfauf in den Bicin -
bauftebictcn, fadimünttifdic Ae
liandlnna in eigenen Ke«ereien

bürgen für Qualität .

MgeWittenel
Klavierspieler sucht tot.
tüchtigen Lehrer . Diele
paar Zellen genügen ,
um Sie rasch zum Ziele
zu führen. wenn Ne im
Karlsruher Taablaklver¬
öffentlicht find

fccum^c
wniden sich an den Blind für

Kahenzuchi und -Echuh
veeeden, peffalezzlgraße11.uatli Gründung»werdiesigen

s>r>e,rudv«

, 3unger Sen.29Fahre , in guten Ber-
baltniffen , wünscht die
Bekanntsch. ein . lieben2rl .. evtl , auch Witwe
zw . Gedankenaustauschu . gemeinsam . Spazier¬gänge . Offerten, welchestreng vertrau ! , behaild .wcrd . . hauptvostlagerndStuttgart W. K. 100.

3ftaei. Gemeinde.
Snnvtsqnagogefteonenfttafee.Samstag 27. ftebr. 1026Morgengottesd. 9.00 U .Predigt und Gedenkender Gcsallcnen anl.dcsVolkstraucrtageS

10.1S UhrJugendaottesd . 8.00 u .SabbatauSgana und
Purimanfang 6.45 U .MerttagSrMorgengottesd. 7.00 N.

Abendgottcsd 6.00Udr.

Freundliche Einladung zum

Sonntassessen öl.- Hk.
Nudelsuppe — Blumenkohl mit holl .
Rahmsauce , Kartoffelmus u . Beilage ,Götter -Auflauf m . Schokoladen -Beiguß.

Außendem große Speisekarte .

Nachmittags Konditorei -Kaffee
mit Radio -Unterhaltung frei

Reform -WsWtle
Kaiserstraße 56 , Telefon 3357 .

Mb- und Mimsau-Krieaerbund
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Volksbundes Deutsche Kriegs¬gräberfürsorge veranstaltet am Volkstrauertag , Sonntag ,den 28 . Februar ds . Je ., nachmittags 3 Uhr, eine allgemeineFeier auf dem Ehrenfriedhof und abends 7 1i2 Uhr eineGedächtsnisfeier i. groß . Saal der Festhalle bei freiem Eintritt.Die Kameraden der Gauverbandsvereine werden er¬sucht , sich an beiden Veranstaltungen recht zahlreich

zn beteiligen .
Die Mitnahme der Vereinsfahnen unterbleibt . Bundes¬

abzeichen ist anzulegen .
Karlsruhe , den 27. Februar 1926.

Die Gauleitung : E . R e b e r.

veildablmg

Badenia
G , m . 6.

Karlsruhe / Kfliserstr. 14a
Mannheim » Freiburg

Kommunion - u .
Konflrmanden -Kleider

für Knaben und Mädchen

Frühjahrsmäntel
für Herren u . Damen

Anzahlung gering
Abzahlung bestimmt der

Käufer

"N
Martha Stall
Wolf Kappes

Verlobte
Karlsruhe i . B . / Februar 1926

Marienstrahe 23 Kaiserstrabe 86 J
Städtisches Sonzerthous Karlsruhe

Montag , den 8. März iss «, abends 7-/» Uhr

ZwetterdeutWrAbelih
Gedenkfeier znr Erinnerung an den ISO . Geburtstagder Königin Luise von Prentzen %

1». März 177«.
.ÄEraustaltet von deutschen Frauen , unter gütiger Mitwirkung von

sämtlich im EandeStheater in KaÄsru^ c, d̂ s MÜsikvcrrinS .ÄirmoniriKarlsruhe und Karlsruher Damen und Herren.
^ Mlikalische Leitung : Zerr Kapellmeister Hugo Rudolph .Szenische Leitung : Rudolf Schreiber am Landestheater Karlsruhe .

Bortrags -Aokge r
I. Teil

1. Die Weise von Liebe und Tod . . . von Rainer Maria Rilkegesprochen von Herrn Sie,an Dahlen
2. Fettrede v . Herrn Landtagsabg. Nr. Schmitthenner . Mafor a. D.I „DeS »iaterkandes Rot und Erhebung "

in einem Aufzug . von I )r. Leo BahlscnMenuett -Einlage . . Musik von Bochcrtnicinstudiert von Frl . Wini Laine .
II . Teil

1. Qnoertiire zur Oper „Wilhelm Dell" . von Rossini
ß. Drei Lieder , gesungen von Sri . Magda Strack

Sehnsucht . Ara»; SchubertErinnerung . Othmar SchoeckDer Freund . Hugo Wolf
6 Drei Lieder » gesungen von Herrn Dr. Hermann WuchervseniiigFreisinn . SchumannLandsknecht .Bor Akkon . / Trunk

111. Teil
7

'
Rifh ** r aus der Zeit der Königin Suffe' • wtfWUtf Oliytt nach Gemälden berühmter MeisterEharaktcrküpfe : Herr Friede . Knauth. MaSkenincistcr a . LandestheaterKostüme : Frl . Margarete Schellenbcrg vom Landestheater

Abendkasse 7 Uhr Benin» Vk Uhr
Pausen nach dem 1. und 2. Teil, während derselben kaltes BüssctPreise der Blähet Mk. 3.50, 8 .- . 2. - . 1.50. 1 - und 0.50 einschltchl .Steuer und Kleiderablage. — Brogramme 1« Pfennig
Ab 26. Februar Vorverkauf bei Frau von Sasse . Stcsanien-strahc 72. 1 .. nachmittags von 8- 5 Uhr

Gottesdienst -Anzeiger
Evangelische Stadtkirche .Stadtkirche . Samstag , 27. F-ebr ., abends 8 llür ,findet eine inusikalisch- liturgischc PasstonSfcicrstatt.Sonntag, de« 28. Februar 1828 lRemtniscerc)

(Sh " ' ■ ' ' ‘ . .

sdsana des Vereins für Eoangel. Kirchenmusik).1*12 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hcrrmann.Kleine Kirche . (40 Uhr : Stadtvikar Rcichwein.(412 Uhr : Kindergottesdienst , « tadtvikar BoÜmann. 6 Uhr : Stadtvikar Reichwein.Schlohkirche. 10 Uhr : Ncltgtonslehrcr Stadtvlkar -soellncr. >512 Uhr : Kindergottesdienst .Kirchenrat Fischer. 6 Ubr : Liturgische Abend¬andacht. Stadtvikar Dr . Schcucrpslug .Jobanneskirchc . 8 Uhr : Stadtvikar Grimm.(410 Uhr : Pfarrer Mancr-Ullmann. Einführungdes Sprengclältcstcn Herrn Etsenbahninspektorlnng. 11 Uor : Ehristcnlchre , Pfarrer Maocr-inann. 11 Uhr : Kindergottesdienst , Stadtvikarüber. 6 Ubr : Pfarrvikar Dreher,
christuskirche. 8 Ubr : Stadtvtkar Lichtenfels .Uhr : Kirchenrat Rodde . 11 '-4 Uhr : Kindergot -

Adlnng . 11 Uor .Ullinann. 11 UhrTreiber "
(s : "

io i . . . . . . . .teödienst. Kirchenrat Rohdc . 3 Uhr : Konsirman -dcnvrüsung , Pfarrer Scufert . 6 Uhr : StadtvikarLoiiler.
^ Markuspfarrei. 10 Ubr : Stadtvikar LichtensclS.IVA Uhr : Christenlehre . Psarrer Seufert.
. Lutherkirchc. (410 Uhr : Psarrer Renner. AllUhr : Ehristcnlchre , Pfarrer Renner. V»12 Uhr :” v " . “ 6 Uhr :- tadtvikar Gockcr.Kindergottesdienst ,ctadtvlkar Sittig .Mattbäuspfarrci . 10 Uhr : Psarrer Hemmer .IVA Ubr : Ehristenlehre , Pfarrer Hemmer .Stadt . Krankenhaus. 10 Uhr : Öberkii
«- vrengcr. Lberkirchcnrat« vrenger.

Dlakonissenhaitskirchc . 10 Uhr : Pfarrer Kayser.Abends ) l-8 Uvr : Pfarrer Sihler .Riippnrr. ' -10 Ubr : Gedächtnisfeier für dieGefallenen , Pfarrer Tteinmann . 1 Uhr : Ehri-stcnlehre, Pfarrer Steinmann .
Beiertheim. (- 10 Uhr : Pfarrvikar TreberlKirchenchor) . '.-- 11 Uhr : Ehristenlehre . PfarrvikarDreher.Evangel.- luth. Gemeinde . Gemcindclaal, Biö-marckstr. 1 . Vorm . 10 Uhr : Predigtaottesdienst,Pfarrer Herrmann : anschliestcnd Slinderlebre . —Donnerstag , abends ^-8 Uhr : PasttonSgottesdicnst .Fricbenskirche der Meth.- Gemciude , Karlstr. 4 «dVorm . ( ilO Uvr : Predigt. Hilssvrcdig . Hoff,nanu .11 Uhr : Kindergottesdienst . Äiachm . 5 Uhr : Volks -traucrgotteSöicnit, Prediger Rücker. — Ritttwoch,abends 8 Ubr : Bibel- und Gcbctstnndc .
Kionskirche der Evaua . Gemeinschaft, Beiertb.Ailee i . Vorm. (410 Ubr : Gedächtnisfeier . Pre¬diger Barth . ”411 Ubr : Kindergottesdienst . Nach¬mitt . Vii Ubr : Predigt, Prediger Barth . ' -5 Uhr :Fnngfrancnvcrein. — Donnerstag , abends 8 Ubr :Bibel- und GebetLstundc . — Mühlbnrg. Hardt-straste 5 . Bonn . Vll Uhr : Kindergottesdienst .Abends 8 Uhr : Gottesdienst . — Rintheim, Kapelle.Nachm. 1 Uhr : Kindergottesdienst . Abds . 8 Uhr :

Abend -Ausgabe
Predigt. — Mittwoch , abends 8 Uhr : Gebctsvel'
sammlung.
^ Evaugel. Stadtmission . Adlerstr . 28. 11 U°L
Lonntagsschule . 3 Uhr : Allgem . Versammln »^
4 Uhr : Äilngfrauenvcrcin.
„ Evgl. Verein für Innere Mission fl. Rbe ".
strahe 85. Sonntag , 8 Uhr : Alla . Versammlu »^

. . Womengottesdiensre .Waldhornstr. 11 iKonfirmandensaal) . Dlki^ ,tag . abends 8 Uhr : Bibelstnnde , Pfarrer
Lutherkirche. Dienstag , abends 8 Uhr : BlR '

stunde im Kasino Gottcsaue. Missionar MaUr- z,Schlohkirche. Äiittwoch. abends 8 Uhr : ÄbciKandacht im Konsirmandensaal, Stefanicnstr.Ktrchcnrat Fischer.Nohanneskirche . Donnerstag , abends V& 110
Stadtvtkar Treiber.
^ Lntherkirche. Donnerstag, abends (48 uo' '
« tadtvikar Sittig .Rüppurr . Dienstag Bibelstnnde in flleiii '“ ' -!!,Pitrr. Donnerstag allgemeine GcbetsstundeGemeuldefaal .

BibBbesprechuna im Gemeindehaus derstadt Dienstag , abends 8 Ubr .Bund christlicher Polizeibeamter (BereinSbL'?,,Ainalteirftr . 77 ) . Donnerstag , abends 8 Ubr :
dacht , Pfarrer Hemmer .
, ,Hahnsche Gemeinschaft. Sonntag , nachm . ^Uhr : Bersammluna Biktoriastr. 14 . Hosgcbaudk '

. Katholische Stadtgemeiudc.
. St . Stefauskirche . (Bolkstraucrtag für die
Weltkrieg Gcsallcnen : Schluh der rellgiE
Franenwoche . ) Kollekte für arme Theologtcstu^»,rende . (46 Ubr : Frühmesse : 6 Uhr : hl . MÄ
mit Osterkommunion der Dienstboten : 7 Ubr : "

- — u Q 4
ji .ciic mit Predigt : (410 Uhr : Horhamt mit fekU
Gedächtnis der Gefallenen : (412 Ubr : SchülergeiteSdienst mit Predigt : 3 Ubr : Schlustfcier der rE
Franenwoche mit Predigt, päpstlichem Segen u"
Tedeum : 6 Uhr : Fastenprebigt mit KrciKw"
andacht. _,. St . BerubardnSkirche . Tellerkollekte für
ifieotpncn . 6 Uhr : Frlibmeste : 7 Uhr : bl . Er :mit Gencralkommunion der Frauen und M »M .
8, Uhr : deutsche Stnamessc mit Predigt : (-108 uvr : ocutichc Sinamellc mit Predigt : (-10 >Predigt und Hochamt: Gedenken für die im Ahkrieg Gefallenen : (412 Uhr : KindcraottesdtcN"
mit Predlgti 2 Uhr : Ehristcnlchre für Jüng '

(Riutbeim) . (48 Uhr : Dentis
6 Uhr : Faitcnpredigt und Krcuzwcgandawt "
Segen.St . Martin .Singmcsse mit Predigt.Liebsrauenkirche . 6 Ubr : Frtthmelle : 7 lM
Kommunionmesse mit Osterkommunion der 3 <lFl
ltnge : 8 Uhr : deutsche Singmeste mit Predig':

wtgottesdi , " " " 'ringe : » uor : ocimmc Stngmene mit vrev---.
(410 Uhr : Hauptaottesdicnst mit ?lmt, Predigt us(,Gebet für die Gefallenen : & 12 Uhr : KindcE‘ nst mit Prediat : 4M Ufir - lri>rikt,nlebrc Vl
Kreuzwcäandacht und Segen, zugleich arolaumsandacht. — 1 bis 1.15 Ubr : Trauergcla>m
— Kollekte für arme Theologteftudtcrenbe .St . Bonifatiuskirche. (Kollekte für arme -iMt
logtestudiercnde . ) 6 Uhr : Frühmesse : 7 UJf :
Kommuntonmcsse (Monatskommnn. d . Franc» '
8 Uhr : « ingmeste mit Predigt: (410 Uhr :

für die Jünglinge : (46 Ubr : I _ -Fastenprediat und Seacnsamt . . „ -
Ludwig -Wilhclm-Krankcuheim . Mittwoch , 6 ' “

heilige ivicsse.
Herz-Jesu-Kirche . (410 Uhr : Singmeste ®

Predigt. — Donnerstag , 7 Ubr : Schülcrgottcdienst.Peter- und Paulökirche . ( xot - » » ,8-n »taa ).» .
die im Weltkrieg Gefallenen . ) 6
%S Uhr : Osterkommüniön ^er Frauen

lfkom ' ' "
( Totcnaedenktag‘ " Ubr : FrübmE :

Müttervereins :, . . . . M
neralkommunion des Müttervereins : 8
deutsche Singmeste mit Predigt : (410 ilhr : # «8amt mit Predigt : (412 Ubr : Ainocrgottcsdicn »
»nt Predigt : 2 Ubr : Christenlehre für JsingliE
6 Ubr : Fastenpredigt mit Andacht und Segen, yallen Gottesdienste » Kollekte für Tbcologlcstnd»
rende . .Stadt . Krankenhaus. (49 Ubr : Singmeste "" :

St . Konrad (Trilegr .- Kaserne ). 7 Uhr : Mo«d^ '
kommunton des Mnttervcrcins und OsterkowchL inion der Frauen : ' -10 Ubr : Predigt und dentis ^Singmeste : 2 Uhr : Christenlehre für die 2 " ' .̂ ^linge : (48 Ubr : Andacht zur Todesangst SbyjLiam Oelberg . — Dienstag . 7 Uhr : Schülergotte,?: H
dienst. — Donnerstag, 7 Ubr : SchülergotteSoicN'' '
abends 6—7^ Uhr : Beichtaclegenbeit . — Freitag

ff

7 Uhr: HI. Messe zu Ehren des göttlichen Herzc »^Jesu mit Litanei, Weiheycbet und Segen : abcn ^(47 Uhr : Kreuzweganbacht . — SamStag : (45 1
7 ^ i

:
«Ä 9

tß «^ ln «cu ) . (47 Uhr : hl . 8$munion: 549 Ubr : Amt mit Predigt : gcm.
Kommunion der Schulkinder und der Frauen,
kvlL üÜLk hptt va' aben :
Jefpcr.
Eggeustein

ilicr, die den Ablatzbctstundcn beigcwot» .
: 2—3 Uhr : Betstunde , Rosenkranz ll»
r . — Werktags : 7 Uhr : hl . Messe .

Eggeustein . 11 Ubr : Predigt und Singmcm
2 Uhr : Rosenkranz .Heilig -Geift -Kirchc «Daxl- udeu ) . (47 Uhr :
munionmcste : Osterkominunion für die cheiilce,
lehrpflichtiaen Mädcheii : 8 Ubr : Frühmcste "FPredigt : ( - 10 Ubr : Predigt und Hochamt:

5 Uhr: Fastenpredigt tvUhr : Ehristenlehre :« egensandacht .cgensandacht .St . MichaelSkirche lSIcieribeim ) . 6 Uhr : » S
gclegenbeit : (47 Uhr : Frühmesse : 8 Ubr : dcut "
« inameste mit Predigt und Oüertoinmnnion 'F,Kinder : ( - 10 Uhr : Hanptäottesdicnft mit PreV ».
u . Hochamt: 11 Uhr : Kindergottesdienst ; (42 IJJ« ,
Christenlehre für die Jünglinge : 6 Uhr : Fnstc »predigt mittt reu,wegandacht und Segen. Jitwufür arme Theologen . -ür:St . Fosepbskirchc iGrünwinkel) . 6—7
Betchtgelegeutzeit: 7 Uhr : Frühmesse mit
kommnnion für den Jugend - und Männcrof,̂ein und die chrtstcnlchrpslichtiaen Fünglinge: i «
Uhr : Amt mit Predigt und Tellerkollekte für VsTbcologtestndicrendcn : mi Ubr : Ehristenlehre ’ ■
die Fünglinge und Borromäiisbibliothckstnw.
8 Uhr : Fastenpredigt mit KreuzwegandachtSi . Rikolanokirchc iRüppurr ) . 6- 7 Uhr : Bei»» ,gelcacnheit : 7 Uhr : Frülnnestc mit OsterkoM>!,znion der Kinder : 9 Uhr : Amt mit Predigt: ^Ubr : Fastenpredigt mit Andacht und Segen,. ,,,Montag. 447 Uhr : gcst . Fabrtagmcste nach 5, !,,
iinng der Stifter . — Freitag, A7 Uhr : best ,
Jcsn - Äuit : von 6 Uhr au Beichtgelegenbeit . ^Bclchtgclcgenbeit : Samstag morgens 6 Ubr
nachmittags von 4— 7 (- Uhr .Bulach . ( 48 Uhr : Frubmeste mit OstcrEÄ :»Mkintit' P MilQ ,-titastenprcdigt Vnrellcrkollektc

_ _ _ . von 4—7 . .Äg
Beichtgelegenheit für die tfiriftcrileörpfltcntior :Mädchen und die Fungsraucn der Pfarrei : 6
Salveandacht zu Ebrer
Sonntag . 6 Ubr : Beich
Icbrpflichtige» Mädchen uno oic uungirane »
Pfarrei : 7 Uhr : Frühmesse und Ostcrkomninn ^jc

munion der Männer und Jünglinge
Singmeste mit Predigt : 7 Uhr : Fastei
Krelizwcgandacht und Segen. Tellci

Tb < ' ' "1 "arme Tbeoloäicstudicrcndc .Durlach . Samstag , nachm.

. hren der lb . Riuttcr Flottes , ,
Beichtaelcgenhett sür die chrlü -F

iädchen und die Jungsrancn i ..
sür die christcnlcbrpslichtlgen Mädchen uud, : z-Iungfraucn der Pfarrei : ( - 9 Uhr : Schülcraonc -
dienn mit Predigt : 5410 Uhr : Predigt und Tranc ,gottcSüicnst mit Scclcnmcstc für die gefalle» .
Krieger : 11 Ubr : Ehristenlehre für die Innglü "; .,
2 Uhr : Kreuzweaandacht : 6 Uhr : Faftciipre »»'
mit Litaiict und « egen.St . Michaclsberg . 9 Uhr : Predigt und
(44 Ubr : Komplet und Segen. — Freltau,^,,.

Her ;- >Zcsn- Amt , -,- Fcden MttW -Frcitag . 7 Uhr : feicrl .Samstag . 9 Uhr : hl . Amt . — ,icaen
i m März, a bends (47 Uhr : A ndacht znm bl.

Äli-katholische Stadigcmcinde.Slnsersteunngskirchc. 10 Ubr : Deutsches
amt mit Predigt lBolkstrauertag ). Stadtpsar>
Kai'itnskt. _ 7-ck

8>»vavostolische Gemeinde , Gartenstr. lüo - (((?,>teödienste Sonntag vorm . 9 (4 Ubr . nachm. 4 . -»‘ ‘ft.woch . abds. 8. Zweiggcmcindc Uhlandstr . 9 cvc» ^

ff A m A C A für Kommunico
A ( | Q *>' KoufirmatioU

empfiehlt zum billigsten l ’rcis

WiBh . BraunageB
HorrenstraBc 7.
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